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1918

wilſon und der Völkerbund
Die Kationalverſammlung ſoll noch nicht am 2 Februar zuſammentreten Solf an Lanſing

Wilſons Plan für den Völkerbund
r Köln 18 Nov Privattelegramm Wie die Köln

Ztg meldet hat Präſident Wilſon den Plan für einen
Völkerkund entwerfen Er ſoll einen internationalen Ge
richte hof einſ hließen der ſich mit Rechtsſtr itfragen veſaſſen
ſowie eine internationale Serpolizei vorſehen ſoll

Das Rätſel der Konſtituante
Noch gar keine Vorbereitungen getroffen

W Berlin 18 Nov Drahtnachricht In den
Morgenblättern vom 17 November fand ſich die Nachricht daß
die Wählerliſten für die Wahlen zur deutſchen National
verſammlung an 2 Januar 1919 a aſ gelegt worden und die
Wahl n ſelbſt am 2 Februar 1919 ſtattfinden würden

Dieſe Nachricht entſpricht nicht den Tatſachen Dem Rat
der Volksbeauftragten iſt bis jeht ein Entwurf zur Wahl für die
Konſlituante noch nicht zur Beſchlußfaſſung ror legt worden

Daß die Vorbereitung für die Konſlituante ſobald wie
möglich in die Wege geleitet werden ſollen hat die Reichs
regierung wiederholt erklärt

Der Streit um die NKationalverſammlung
Berlin 18 Nov Eigene Drahtnachricht Ueber die Tat
achen daß cine verfaſſungsgebende Nationalverſainml ung ein
hernfen werden ſoll hertſcht nunmehr der dem Kabinett und
bein Vollzugsrat des Arbeiter und Soldatenrates Einigkeit
Hffen bleibt jedoch noch immer die Frage des Termins
Wie verlautet iſt man entſchloſſen vor der Einberufung der
Rationalverſammlung noch einige wichtige ſoziglyoli tiſche Maß
nahmen durchzuführen Es ſoll ſich dabei um Arbeiter und
Arbeiterinnenſchut handeln und ebenſo ſollen alle großen in
duſtriellen Betriebe die für die Sozicliſicrung reif erſcheinen
in Staatsbetriebe überge ührt werden Erwogen werden noch
Maßnahmen auf dem Gebiete des Finanz und Steuerwefens
die die Sozialdemokratie ſchon immer verfochten hat u g die
Regelung der Erbſchaftsſteuerfragen Von unabhängiger ſozi l
demotratiſcher Seite wird auch geltend gemecht daß die Ein
berufung der Nalionalverſammlung ſchon dechalb nicht ſo bald
erfolgen könne weil in den nächſten Monat n ein großer Teil
der Bevölkerung noch ſtark luktuieren werde Inzwiſchen müſſe
die Verwaltung dem Arbeiter und Soeldatenrate proviſoriſch
überlaſſen bleiben cventuell kann ein Reichsausſchuß der Ar
beiter und Soldatenräte geſchaffen werden

Keue Note Solfs an Lanſing
Haag 18 Nov Privattelegramm Das Hollandſch

Nieuws Buregu bericheet daß Staatefekretär Dr Solf an
Staatsſekretär Lanſing eine neue Note gerichtet hat In dieſer
wird u g erklärt daß es bei dem heutigen Stände des deut
ſchen rollenden Materials und bei dem Kollenmangel unmöglich
ſein wird eine auch nur in beſcheide nen Grenzen gehaltene Ver
ſorgung der Stadt mit Lebensmitteln ſicher zu ſtellen Wir
ſind heißt es in der Note außerſtande auch nur für eine Woche
die Verſorgung garantieren zu können und müßten da die
Verhältniſſe im Oſten und Weſten Norden und Süden gleich
ſiegen damit rechnen daß in vielen Teilen des Reiches gleich
zeitig Hungerrevolten als Folge der Tranusportſchwierigteiten
entſtehen deren Folgen unberechenbar werden Endlich hat die
Fortſetzung der Blockade insbeſonder in der Oſtſee zur Felge
daß ſowotl die ſür unſere Induſtrie nötigen Traneporte aus
dem Rorden wie die für Skandinavien unentbehrlichen deut
ſchen Kohlentransporte unmöglich gemacht werden Wir haben
unſere Vertreter in Spaa angewi ſen unſere Wünſche mit den
Pertretern der alliierten Regierungen zu beſprechen hatten
aber ſeinen Erſolg da die Vertreter der Alliierten keine Voll
macht zu haben ſchienen Wir bitten angeſichts der drohenden
Ge ahr uns möglichſt umgels nd einen Ort zu bezeichnen an dem
unſere Vertreter mit berollmächtigten Vertretern der anderen
Regierungen zur Beratung der obigen Fregen uſanmen
fommen können Da die Traänsportfrage zu Waſſer und zu Lande
tägl ch ſchwieriger wird und Tie zurück latenden Truppen Or
gamſation n aufzulsfen drohen bitten wir Feine Zeit zu ver
ſie en damit wir imſtande ſind die bisher noch auſrecht er
haltene Ordnung auch weiter auſrecht erhalten zu können

Kußland gegen die Kegierung Ebert
Es ſoll eine Regierung Liebknecht gebildet

werden
W B Berſin 18 Nov Der von der deutſchen Preſſe er

wähnte Funlſpruch der ruſſiſchen Regierung an die deutſchen
Arbeiter Solkaten und Matroſenräte worin ſie zu bewaſf
netem Vorgehen und zur Bildung einer Regierung Liebkaecht

auffordert iautet in ſeinem maßgebenden Text folgender
maßen

Soldaten und Matroſen gebt die Waffen nicht aus der
Hand Es gilt mit den Woſfen in der Hand wirklich die
Macht übrrall zu übernehmen und eine Arbeiter Soldaten
und Matroſenregierung mit Lieblnecht an der Spitze zu bil
den Laßt Euch keine NRationgal Verſamm
lung aufſchwa en

An zuſtändiger Regierungsſtele iſt man der Anſicht daß
dieſer Aufruf eine unberechtigte Cinmiſchung in die inneren
deutſchen Verhältniſſe bedeutet und gußerdem eine Klarſtellung

des Standpunktes erfordert den die ruſſiſche Sowjetregierung
gegenüber der deutſchen Vollsregierung einnimmt Das deutſch
Volk will mit allen Völkern in Frieden leben alſo auch mit den
Sowjets Rußlands Es kann aber verlangen daß ſein Recht
auf S kbſtbeſtimmung ſeiner ſtaatlichen Verhälniſſe allerſeits
beachtet wird und daß eine Einmiſchung von auſ en her unter

eiht

Sachſens Unabhängige gegen Einberufung
der Konſtituante

W B Hresden 18 Nov Heute tagte im Ständehaufe
zu Dresden ein Kongreß der Parteivertreter der ungbhä gigen
Sozicl demokratie Sachſens Sie nahm zunächſt Stellung zur
allgemeinen politiſchen Loge wobei die Tragen der Konſtitnante
und der Einleruſung der Anternakiongle eingehend beſprochen
wurden Beſchioſſen wurde 1 beim Parteivorſtand die ſo ſor
tige Einberufung eines Parteitages zu bean ragen und ihm
die Au faſſung der ſächſiſchen Vertreter mitzutetlen daß ſie die
Frage der Einberufung der Konſtituante gegenwärtig nicht
für ſpruchreif halten 2 daß Schritte des Parteivorſtan
des zur Einberufung der Tnternatienge für unverzüglich not
wendig gehalten werden 3 daß die Agitation für die unab

e Sozialdemokratie mit allen Kräften geführt werden
mu

Kampfanſage gegen die Berliner
Regierung

Anmaßende Gewalt
x Köln 18 Nov Privattelegramm Der Arbeiter

und Soldatenrat in Bremen hat eine Kampfanſage an die
Regierung in Berlin erlaſſen Er hat ihr folgende Erklärung
zugeſandt

Der Arbeiter und Soldatenrat erhebt Einſpruch da
gegen daß die Reichsregierung die Befehlsgewalt der
Cfliziere wieder einſetzen will Der Zufammenbruch des
alten Syſtems hat dieſes erledigt Eine Regierung die
Hand in Hand mit den Trümmern des alten Syſtems ar
beitet hat ihr Urteil ſelbſt geſprochen Wir bekämpfen
dieſe als Feind der neuen Gewalt der So daten und
Arbeiterräte Das Parlament iſt aufgelöſt Die darauf
ruhende Regierung hat keine Machtbefugniſſe mehr Die
öffentlichen Soldaten und Arbeiterräte haben die Gewalt
und werden dieſe auch gegen die anmaßende Gewalt der
Regierung Ebert Hagſe durchſetzen ſolange dieſe bürger
liche Politik treiben und keine ſo ialiſtiſche

Das Schickſal ElſaßLothringens
Eingegangene Zeitungen

r Köln 18 Nov Privattelegramm Tie Köln Ztg
meldet aus Straßburg Tem Straßburger So datenrate iſt
folgendes Telegramm der Reichsregierung zugegangen

Tie Beſetzung Elſaß Lothringens durch den Verband
präjudiziert nich die Löſung der elſaßlothringiſchen Frage
nach den rölkerrechtlichen Grundſätzen der Selbitbeſtimmung

der Völker Ebert HaaſeJn Mülhauſen hat die ſozialdemokratiſche Mäülhauſener
Volkezeitung in Metz haben die Metzer Zeitung die
Lothringer Zeitung und die Gazette de Lorraine ihe Er
ſcheinen eingeſtellt

Das Vorrücken der Franzolen
Fardige Truppen bei der Befatzungsarmee

Vaſel 18 Nov Eigene rn er aTruppen ſind Freitag vormittag 12 Uhr in Mülhanſen ein
marſchiert Der Einzug war lricksmäßig Es ſind drei Jn
fanterie NRegimenter mit Artillerie und Hilfstruppen der
68 JnfanterieTiviſion eingerückt Eine Abordnung des Ge
meinderats Mülhauſen iſt den franzöhichen Truppen ent

anne

gegengefchren Die Mülhauſener Bevölkerung ſoll die ein
gerückten franzöſiſchen Truppen jubelnd empfangen haben
Der Einzug der ſranzöſiſchen Truppen in Colmar erfolgte
heute Eine Abordnung von Colmar iſt geſtern nacht bis
Eerardmer entgegengefahren um mit dem franzöſiſchen Kom
mandanten Fühlung zu nehmen Heute vormittag 10 Uhr
marſchierte eine franzöſiſche Abteilung durch Colmar von
der ein Jnſanterie Regiment zur Bejahung der Stadt zurück
blieb Der Empfang erfolgte guf den Marchſeldern Anter
den 20 000 anmarſchierenden Truppen befand ſich auch ein
farbiges Regiment Die Biſchöfe von Metz und
Straßburg die preußiſcher Nationalität ſind müſſen ihren
bisherigen kirchlichen Dienſt auf Beſchluß der franzöſiſchen
Regierung auſheben

Poincare gegen eine Volksabſtimmung
über Elſaß Lothringen

Hamburg 18 Rov Eigen Drahtnachricht Der
Hamb Korreſp meldet gus Genf Poincaré hielt geſtern cu

der Straßburgſtatue in Paris eine Rede in der er ſich gegen
eine Voltsabſtimmung über Elſaß Lothringen wendet Er
ſagte eine ſolche Abſtimmung würde ein falſches Bild geben
das wir nicht anerkennen können denn wir haben ein unver
äuſz rliches Recht auf dieſe Provinz Seit dem Frankfurter
Frieden haben zahlreiche franzöſiſche Familien ElſaßLothringen
verlaſſen Poincare glaubt nicht daß auf der Wiſſonſ gen
Grundlage über die Zulunſt der Provinz entſchieden w

e

Die ungeborgene Ernte
W D Berlin 18 Nov Noch viele hundertauſend Zentner

Hackfrüchte Kartoffeln und Rüben ſind im Boden weil aus
reichende Arbeitskräfte zum Herausnchmen fehlen Werden
dieſe Feldfrüchte nicht bald geerntet vernichtet ſie der Froſt
Das darf nicht geſchehen denn das wäre ein unerſctzlicher Ver
luſt für unſere ohnehin ſchwer gefährdete Volksernährung

Es ergeht dater an alle Arbeiter und Bauernräte ſowie
an alle Behörd n die dringende Weiſung überall dort wo noch
Kartoffeln im Boden ſind bei den Truppen und unter den
Arbeitsloſen männlichen und weiblichen Geſchlechts durch Ver
mittelung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſoſort die Arbeits
kräfte aufzubringen die erforderlich ſind die Ernte ſchnellſtens
zu vollenden

Die Landwirte die noch Kartoffeln im Acker haben ſind
verpflichtet von ten nächſtgelegenen Truppenteilen und Be
hörden die erforder ichen Arbeitskräfte gegen Zuſicherung eines
angemeſſenen die heutigen Teuerungsverhälttniſſe berückſiich
tigenden Lohnes ſchnellſtens anzuſordern

Sind ſie darin läſſig oder verzögern die Ernte durch die
Weig rung einen angemeſſenen Lohn zu zahlen ſo müſſen die
Behörden geeignete Zwangsmaßnahimen ergreifen um die Feld
früchte vor dem Verderben zu bewahren

Berlin 18 November 1918
Für das Kriegeernährüngsamt

Wurm
Für das Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen u Forſten

Braun Hofer
Für das Miniſterium des Jnnern

Dr Breitſcheid Hirſch

Die Bezahlung der Soldaten
B Berſlin 18 Nov Verordnung 1 Manw

ſchaften die dauernd Arbeitedienſt leiſten ſurd zu entlaf ſen
Werden ſie weiter veſchäftigt ſind ſie freie Zivilarbeiter und
als ſolche zu behandeln 2 Mannſchaften die vorübergehend
zu Arveitsleiſtungen die ſonſt Zivilarbeiter verrichten heran
gezogen werden erholten jede Arbeitsſtunde 50 Pfennig Zu
ſage 3 Mannſchaſten die ſich freiwillig zu beſonderem Sicher
heitsdienſt über ihren Entiaſſungstag hinaus mit zehntägiger
Kündigungsfriſt verpftichten können für dieſen Dienſt ange
nommen und kommandiert werden Sie erhalten eine monat
liche Löhnung von 30 Mark und eine tägliche Zulage von 5 Mk
als Führer und 3 Mark als Mann 4 Die Mannſchaften be
ziehen ſolange ſie mobil ſind mobile Löhnung ſoweit ſie im
mobil ſind immobile Löhnung jedoch Gefreite und Mannſchaf
ten monatlich 30 Mark

Der Rat der Volksbeauftragten
Ebert Haaſe Scheidemann Dittmann Landsberg Barth
Der Vollzugsrat des Ausſchuſſes des Aibeiter u Soldatenrates

Molkenbuhr Rich Müller

50 Mark Entlaſſungsgeld
WTB Berlin 18 Nov Enttaſſungen in der Marine

Jedermann der ordnungsmäßig entlaſſen wird erhält 50 Mark
Entlaſſungsgeld

gez Ritter von Mann Vogtherr



Die Verpflichtung zum Steuerzahlen
WTB Verlin 18 Rov Belannkmachung Es wird hier

mit darauf hingwieſen daß die beſtehenden Geſetze und Ver
ordnungen ſoweit ſie nicht ausdrücklich durch die Regie ung
aufgehoben ſind in Kraft bleiben und von jedermann zu be
ach en ſind wie auch jedermann im ungeſtörten Eenuß der ihm
dadurch gewährten Rechte verbleibt Darnach beſteht für alle
Staatsangehörigen die Verpflichtung zur Ent ichtung der bis
herigen Stuern und Abgaben unverändert fort

Berlin 14 November 1918
Namens der preußiſchen Rogierung

Dr Breitſcheid Dr Südckum

Schwere Straßenkämpfe in Lemberg
Bereits 800 Perſonen gefallen

Wien 18 Nov Eigene Drahtnachricht Die Straßen
kämpfe in Lemberg zwiſchen Polen und Ruthenen dauern
ununterbrochen fort Jn den Patrouillen kämpfen auch
junge Mädchen mit Die Polen haben den Bahnhof die
Ruthenen die Stadt beſetzt wo Hungersnot herrſcht Vor
de techniſchen Hochſchule die das Spital der Polen iſt wurde
raſch ein Friedhof errichtet ver bereits 800 Gefallene birgt
und keinen Platz mehr hat

Die polniſche Liquikijerungskommiſſion in Krakan hat an
das polniſche Komikee i Paris und an General Franchet
folgenden Funkſpruch geſandt Die Ukrainer verüben Greuct
Polniſche Gefangene wurden gehängt auf wehrlofe Jnvaliden
geſchoſſen Die ulrainiſche Artilerie belegt Spitäler pa
Granaten Leute die die in den Straßen liegenden Leirchen
bergen u ollen werden angeſchoſſen
ſortige Ueberſendung einer Ententekommiſſton wach Keatan
und Lemberg zur Hintanhaltung weiteren ſurch baren Blut
vergiehens

Hſe Lage in Poſen

Pofen 17 Nov Zu der in B T in Nr 586 von 15
d M unter der Ueberſchrift Poeiniſche Offigiere in Poſen ge
brachten Nechricht gibt der po niſche Votsrat eine Erklärung
in der es heißt In Prien ſind keine pecniſchen Offiziere er
ſchienen die im Auftrage irgend jemandes ſich an die Stadt
verwaltung und den Krinmandanten um ULergabe von Poſen
Ken hatten Die Annahne daß poniſche Legionäre den

erſuch machen werden ſchen in den nächſten Tagen in Poſen
einzumarſchieren iſt ebenfalls falſch unte unbegründet In
e er Hinſicht ſtüken wir igis auf die gatsdrückliche Ertlärung
des Oberbechlshabers der polniſchen Streitkräfte Pilſudsti
Heß er durchaus nicht gedenke irgend welche feindlichen Schritte
zu unternehmen Dieſe Erklärung hat der Oberbef hishaber
Pilſudsti in einer Unkerredung mit dem Landtogsabgeordne en
Dr Siegmund Serda abgegeben der uns den Jnhat der
Unterredung perſön ich am 16 d M mit eteilt hat Die An
nahme daß die Polen die Friſenskonfereng vor eine votten

ne i S beFründet Des behwiſt die ſete che Erklärung der jetzigen
höchſten polniſchen Vehsö de de erſten Vrkkorgtes Nacze ena
Rada Ludowa in dem Aufruf an die Polen rin 14 d
wo geich cm Anfang geſcet wi d Unter dieſen Umſtänden
iſt das Alarmieren der deutſchen Oeffentichtrit vollkrerrnen un
begründet Am Schiuſſe der Erkärung heißt es noch Hier
in Poſen arbeiten wir im engen Einverſtändnis mit den Be
hörden Soldaten und Arbeiterräten
holle Ruhe und Ordnt Dieſer wünſchenswerte Zuſtand
wird weiter beſtehen dafür bürgen wir wonn der Friede
Dune tenert und cheauviniſtiſche Provokateure nicht geſtört
wird

Die UBootFlotte ausgefahren
WTB Berlin 18 Nov Den während des geſtrigen Tages

täch der Norkſee ausgelaufenen Linienſchiſſen und Kreuzern
ſelgten heute vormitkag die Flottilen der UBoote durch den
kanel Die Linienſchiffe und Kreuzer ſollen am Dienstag nach
mittag am Firth of Forth ſein Dort werden ſie durch ſucht
worauf ſie ein Nariggtionskommando erhealten das ſie in de
ſür ſie beſtimmten Häfen bringen wird

Payer will nicht mehr politiſch hervortreten
k Hamburg 18 Nov Eigene Drohtnachricht Wie die

Neue Hamburger Zeitung hört wird der bicherige Vize

Kampf und Frieden
Von Hans Seeſeld

14 Fortehung Rachdruck verboten
Und ein jeder denkt einen Augenblick an etwas Liebes

etwas VCigenes das er zu Hauſe hat denn jeder hat ſeine
Welt ſür ſich allein und man weiß doch nicht ob man
nicht ſein Totenhen d en hat

Der BVerndt der friſche erſte Ofſizier er hat vor
wenig Tagen ein Knäblein belo nmen Wollig und zart wie
eine weiche Kuoſpe lag das Köpfchen an der Mutter Bruſt
als der kaiſerliche Dienſt ihn rief Warum ſah er gerade jetzt
das rührende Viſd im Dunkel der Meeresnacht ſo deutlich

Der Klaus Ahlmann der hat nicht Weib und Kind
Aber eine alte Mutter da auf dem Dorfe Die ſaß immer
am r hinter dem hunten lleinen Carten wo die Phlox
und die Aſtern blühten und hatte eine ganz weiße Haube auf
und ein Tuch um die gebeugten Schultern Wenn Klaus auf
Brlaub kam dann ſtand ſie raſch auf und nahm die große
BVrille ab Was ſie dann für gzute ſtolze Mukteraugen
hatte

Und Hans von Wualtersdor der tapfere Kommandant
Er dachte wohl auh nach Ha ſe nach den alten Herkenſtg

an ſeine vorneh e ſhlänke Bitter und an die Schweern
dort weit drinnen im Land
Köpfchen ein mit trhenden hlauen Augen und goldyelem
Haar das wie ein Heiligenſchein Frahlte

Helnt ſüße kleine Helmi Wie kann man nur jem t iden
ſo lieb haben Wie du einen Mann der es gar nicht wert iſt

Was wird aus dir
Dann wurde er ärgerlich Iſt es nicht töricht immer

Wir erſuchen um ſo

Dank dem kerrſcht hier

fanzlet v Payer aus dem politijchen Leben ſHiden Er hat
den Wunſch gäußert bei den berorſtehenden Wahlen zur Ra
tionalver ſammlung niht mehr ols Kantidat aufgeſtellt zu wer
den Seinem Wunſche hat die ſortſchrit liche Volkspartei Rech
nung getragen

e

Teilaufhebung der Slockade gegen
Deutſchland

k Hamburg 18 Nov Eigene Drohtnachricht Daily
News Daily Telgrarh und Weſtmiſter te befür
worten in ihren Freitagegusgaben die Teilau nung der
Blockade gegen Deutſchland ſoweit Nah ungsmittel und land
wirtſcha tliche Artikel zur Einfuhr gelangen

Die Demobiliſterung in Nordamerika
W B Amſterdam 18 Nov Das Reuterſche Bureau mel

det aus Waſhington daß General March zur allmählichen De
mobiliſterung aller Truppen der Vereinigten Staaten Befehl
erteilt hat die zuſammen 1 799 00 Mann zählen

die Zenſur in Nmerika

W Amſterdam 18 Nov Alzemeen Handelsbiad
medet aus London Die Times berich en aus New York daß
die freiwillige Zenſur der die amerikanſſch Preſſe ſich ſeit Be
ginn dos Krieges ſelbſt unterworfen hat mit der Ankündigung
daß das Ahkenmon zwiſchen den Blättern und der Regierung
nicht mehr bindend ſei auſgehört hat

Halle und Umgebung
Halfe den 19 November 1918

Bürger zweiter Klaſſe
Der hier gebildete Bürgerausſchuß hatte ſich für

ſeine Tagungen um Ueberlaſſung des Stadtverordneten
ſitzungsſggles bemüht der bekanntlich auch vom Arbeiter
und Soldatenrate benutzt wird Die ſlädtiſche Verwaltung
die immer noch zu Recht beſteht ſah die Berechtigung
dieſes Wunſches ein und erteilte die Ge
nehmigung zur Benutzung dieſes Sagles

Leitende Perſonen des Soldatenrats erkannten
den Wunſch des Vürgerausſchuſſes gleichfalls als be
rechtigt an und verſprachen daß der Saal am Mittwoch
wo der Vürgercusſchuß tagen wollte frei ſein ſollte

Dann aber der Arbeiterrat in dem die Unab
hängigen die unbedingte Mehrheit haben Er
lehnt die Abgalke des Sagles ab Für dieſe Haltung wird
nach dem Volksblatt eine Begründung gegeben die ſo inter
eſſant iſt daß wir ſie hier folgen laſſen

Dem Erſuchen des Bürg ransſchuſſes auf Ueberkaſſung
des Stodtveordyctenſggles ann der Arbeiterrat nich
entſprechen da er in der Tätigſeit des Bürgetansſchuſſes
einen Verſuch erblickt neben dem Arbeiter und Sol
datenrate ur Cenalt über die Stodt zu gelangen Der
Arbeiterrat iſt Kicht geſennen dieſe Gewalt auch nur
zu einem Teile aus der Hand zu geben Denn die
Verantwort ng trogen lediglich die Arbeiter und Sol
datenräfe Die jetzt an der Gewalt nicht beteiligten Kreiſe
müſſen die neye Verfaſſung bezw die danach erfolgten
Wahlen abwarten die hnen entſprechenden Einfluß auf
die öffentliche Eewalt reiſcha fen werden

Wie die beratende Mitarbeit aller Bürger
kreiſe zum Wohle der Stadt und ihrer Bevölferung von
Arbriterrate gern angenommen wird ſo kann ſich auch der
Bürgergueſckhuß deſſen verſchert holten

Dieſe Stellung entſrricht auch den Vorſchriften der
gegenwärtigen Reichs egierung in denen es heißt daß die
Recierungsgewalt kediglich von den Arbeiter und Sol
datentäten gusgeübt wird ſrlange Wahlen nicht ſtatt
gefur den hoben

Hier wird die unbedingte Gewaltherrſchaft
über alle anderen Klaſſen proklamiert Sie ſollen
nichts ſein als die Hörigen einer einzelnen Schicht die eine
jede demokretiſche Ceſinnung achtlos beiſeite ſchiebt um der
eigenen Macht willen Tie Pürger außerhalb der Kreiſe der
Unabhärgigen ſellen arbeiten aber nicht mit über das eigene

Wohl entſcheiden dürfen Das iſt Reaktion aber
nicht Temokratie nicht Volksfreundſchaftſondern Volkeſfeindfa aft
wieder doron zu denken an den Frühlingstraum an die
kleine Exiſode Was für einen Feſttag beſtimmt iſt ſoll
ihn ouch nickt überdeuern Man ſoll es nicht mehr mit ſich
herumtragen wenn ſeine Zeit vorüber iſt

Jetzt vorwärts ran an den Feind Den erſten
kriegen wir vielleicht von Vackbord

Mit weißen geiſterhafſten Finger ſtrich der Scheinwerfer
über das wogende Dunkel

gert es iſt ein Engländer Hurra Torpedo klar
l

Luut heulend glitt das Geſcheß aus dem Rohre eine
ſchmale Spur an dem Waſſer zeigte ſeinen Weg Trifft er

ihn dann gnade ihm Cott Und wenn er ſitzt dann den
nächſten da vorn Wieder glitt der Schrinwerfer durch das
Dunkel und blieb einen Augenblick auf einem fernen Punkte
20 Kneten Fahrt dann kriegen wir auch den Ein un

heimlicher Knall ein Schrei wie von hundert Kehlen
ein Feuerſhein auf dem Meere und unzählige feurige
Trümmer fliegen in den ſchwar en Nachthimmel hinauf

Armer Deube Siehſt du wohl So ſtraft man Eng
lond Klaus Ahlmann griuſte befriedigt am Torpedorohre

Noch einmal kommt der Vefehl Torpedo klar Der
Kommandant ſteht feſt und ſicher an Deck, Klaus Ahl
mann mit zuſammergeb ſenen Zähnen und leuchtenden
Kugen am Esſchützrehre und tut ſeitle Aflicht Los
Lout und kar klingt die Stimme des Kapitänleutnänts durch
die dunkle Nacht

Wieder das Heulen das Stulen und Ziſchen dann
einige Minuten atemloſe Stille an Bord wieder ein
Krachen ein Stöhnen ein wilder Schrei Hochauf
ſpringt die Waſſerſäuſe wie eine ſeſtlich beleuchtete Fontäne
dicht vor dem engliſchen Schiffe das ſich langſam auf die
Steuerbordſeite neigt und verſinlt

Der Bürgerausſchuß in Halle
teilt uns mit daß er ſeine Siung dunmehr nachdem der
Arbeiterrat glaubt ein Recht zur Verwe gerung des Stadt
verordnetenSitzungsſaales zu haben obwohl Stadtverwal
tung und Soldatenrat mit der Abgabe einverſtanden waren
am miigigen Mittwoch vormittags 11 Uhr im

Vereinshauſe St Nikolaus
abhält Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtehen 1 Mit
teilvrgen 2 Erweiterung der Aueſchuſſes 3 Frage der De
mobilißerung 4 Errichtung eines Handwerksamtes

ProvinzialKachrichten
2 Merſeburg 18 Nov Ein großer Sympathi

ſtreitk der Arbeiter des ganzen Geiſeltal Kohlenbezirks
war für heute Montag beabſichtigt Die neuen Forderungen
gehen u a dahin Händwerker c Mk Grubenarbeiter und
Förderleute 13,50 Mk Fabrikarkerter 12 Mk Frauen 9 Mk
rnd jrgendliche Arveiter 7 Mk Den Bemühungen des
hieſigen Arheiter und Soldatenrats iſt es gelungen vor
läuſig den Streik zu verhindern Auf ſeine Veranlaſſung
fanden hant in Weißenfels zwiſchen den Grubenbeſitzern und
den beiter Orgariſationen Einigungsverhand un en ſtatt
Auch die hieſigen Ciſenbahner wollten in eine ernſt
hafte Vewegung eintreten Sie wurden am Sonntag vor
mittag in Veſprechungen mit dem Arbeiter und Soldaten
rate vor folgenſchweren Schrilten dringend gewarnt

Hettſtedt 18 Nov Eine ganze Ladung Stein
gut geſto hlen Auf Bahnhof Mansld würde vor kurzem
eine Ladung Steingut zu tem Bezuge ſich das Geſchäſtshaus
Karl Keine hier und Roinmerts Warenhaus Helbra verbunden
hatten bis auf das letzte Stück geſtohlen Die verſchloſſene und
plowbierte Lowry wurde erbrochen

Esslar 10 Norember Verkauf der ſtädtiſchen
Brauerel Nackdem auf Antrag der Direktion der Brau
Sosietät magiſtrateſeitig ſämtliche Beſiter der hieſigen Brauereien
zuſemmengeruſen iſt die hieſige ſtädtiſche Brauerei an die Hildes
heimer Aktien Brauerei Hildecheim verkauft wo den

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungebild

Berkin 18 Nov Die Börſe zeigte heute bei im allge
weinen unverändertem Kursſtand ein recht ruhiges Ausſchen
Wo Ware in etwas größerem Umſange zum Verkaufe grlargen
wollte griffen die Vanken intervenierend ein Dies
ſowie die Acuferungen verſchiedeirer Mitglieder der Regi
rung wonach die Vergeſelllchaftung von Vetrieben was die
Vörſe naturgemäß am meiſten fürchtet eine An legenkeit
reiſticher Ueberlegung in zukünf igen tuhigeren Zeiten ſei trug
weſentlich zur ruhigen und abwortenden Haltung ven Börſe
und Kapitaliſtenpulikum bei Der Kureſtand war während
der erſten Stunde im allem inen nur wen g verändert Leich
en Rückgängen ſtanden eben ſoche Kursbeſſerungen in den
Schwankungewerten gegenüber Stärker gedrückt waren Ani
in und Ecbrüder Vöhſer Aklien Jn der zweiten Verkehrs
ſtunde orbckelte die Kurſe unt r dem Drucke der Geſchäftsſtille
hllemein etwas eb Das Intereſſe des Anſage ſuchenden
Publikums hat ſich in ſtarkem Maße den Hypokhekenbankbrieſen
und Stadtanſeihen zuge wandt Von öſterreichiſchen und un
goriſchon Werten waren namentlich letztere kräftig im Kurſe
erholt Auch für proufiſche Renenbriefe zeigte ſich Kaufluſt
Heimiſche elte Anleihe bröckeſte leicht im Kurſe ab Die zu
Einbeitskurſen gehandelten Induſtriewerte waren überwiegend
matt

Prodult ubericht
Berlin 18 Nov Im hieſigen Verkehr mit Boden

produtten bleibt es ziemlich ſtill und beſondere Veränderunger
ſind nicht eingetreten Ueber Mangel an Rohfutter im freier
Verkehr wird andouernd lebhaſt geklagt Es läßt ſich noch nicht
vorgusſehen wie ſchnell und in weſchem Umſange die großer
Anforderungen für das Heer nechlaſſen werden Stark zu
leiden hat das G ſchäſt unter den ſchwierigen Verkehrs und
Tränsportverhältniſſen die arößere Zufuhren mir ſchwer er
möglichen So bleibt das Angebot in den meiſten Artikein
nur gering und die Nachfrage wird hauptſächlich aus den vor
kand nen Beſtänden gedeckt Dieſe ſind namentlich in Weiß
kohl Mehrrkken und arderen Eemüſ arten emlich groß Jn
Sämereien iſt das Geſchäft ſtill Wetter trübe

Verantwortlich für den rolitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euger
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Hefpri d
Mieiſchner Feuilleon Unferhaltungseblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbraßt

Druck und Verkag von Offo Hendel

Hurra Klaus Ahlmann brüllt vor Kampfesluſt
und Freude die anderen Matroſen mit ihm

Aber da da kommt luvwärts ein großes ſchwarzes
Dings der erſte Offizier hat es zuerſt bemerkt denn der
Kommandant ſchaut nach lee und ruft Vorwärts den
dritten bekommen wir ſonſt nicht Aeußerſte Kraft
30 Knoten Fohrt

Das ſchwarze Ding da iſt ziemlich dicht heran wieder
ſtreicht das bleiche Licht des Stcheinwerfers darüber hin

Gott ſei Dank es hißt die deutſche Kriegsflaggel be
ruhigt will der erſte Ofſigier das melden

Hans von Waltersdorf ſchaut vorwärts durch die finſtere
Nacht Seine klaren Augen bohren ſich faſt in das Dunkel

Jede Muskel geſpannt ſeder Gedanke im Bann des Augen
blicks Vergeſſen ſind Mutter und Schweſter daheim
vergeſſen das ſüße rotblonde Haupt der Geliebten

30 Knoten Fohrt werden wir s ſchaffen
Jetzt iſt das ſchwarze Ding ganz nahe das ſo ſtolz imHeck die deutſche Kriegeſlege trägt

iſchend ſauſt etwas heran Ein Ruck ein Krach im
Maſchinenragume

Gnade uns Gott was war das Teufliſches Gelächter
engliſche Flüche wurden laut niederflattert die deutſche

Flagge der rotweiße Lappen geht hoch
Verfluchter engliſcher Falſchſpielerl Klaus Ahlmann

etſcht die Zähne dann geht ein höhniſches Lachen über ſein
Heſicht Aber wir ſind bloß ein ganz lütt deutſches Tor

pedoboot bloß 40 Mann und da drüben da flogen zwei
ordentliche engliſche Kreuzer in Stürke ſo ſtraft Gott Eng
tand Er hält ſich feſt Er ſchwankt 30 Knoten
Fahrt Barmher iger Gott So ſauſen 40 deutſche Helden
in die Tiefe

Fortſetzung folgt



FRoOSPEKT
über

nom Mark 4000000 neue Aktien

Anhaltiset
4000 Stüek über js Marie

Die Aktferngeselschaft Anhaſtteche Kohlenwerke ist im Jahre
1881 errichtet ünd hat ihren Sitz In Hate a S Die Gesellsechaft
unterhält Zweigniederlassungen in Reppist und Oroß Räschen
Bezirk des Kgl Preuß sehen Aintegeriehts Senttenberg N L

Der Zweck der Gesellsehaft ist die Erwerbung Ausbeutung
nd der Betrieb von Braunkohlenwerken die tlerstellung und
Lerwertung Von Fabrikaten aus Braunkohlen sowie der Erwerb
die Einrichtung und der Betrieb aller industriellen Anlagen und
Handelsgeschatte die sich dem Betr eb von Braunkonlenwerken
an ehnen

Die Gesellschaft besitzt und betrelbt
L Das Braunkohlenbergwerk Grabe ad wig

bei Erose k A Und elne Wasserversörgungsanlage Gleis
ansehluß zur Station Frose

Der Betrieb des Bergbaucs und der Tagesamagen ist arnI April 1913 an die benachbarte Gewerkschaft Concotd a en
Machterstedt pachtweise übergegangen der Pachtvertrag hat
Site Dauer von 25 Jahren Be seiner Beendigung Wird diese
Jewerksehaft sämtliche Pachtöbſekte zum Kaugreise von
Mk 150 000 in Eigentum übernehmen Ausgenommen von der
Pachtung sowie der Eigentumsübertragung bie bt ein Je des
Bergwerksbesitzes und die Von der Gesellſchaft betriebene
Wasserversorgungsanlage sowie ein im Dorfe gelegenes Haus
grundstück

2 Das Braunkohlenbergwerk Marie 1
Reppist 3
bau Geisanschluß an die Stat on Senftenberg Nee

3 Das Braunkohlenbergwerk Marie bei
Klein Räschen Die Ausbeutung erfolgt durch Tagebag
Das Werk besitzt Gleisanschlußs an die Station Groß Räschen
durch eine Verbindung mit dem Gleis der Grube Victor a

4 Das Braunkohlenbergwerk Marie lUl beiAud und Senftenberg Die Anlage wird durch l agebau
üsgebeutet Eine elektrische Norma bahn bindung b Steht
ischen dern Werk Marie und Marie t Zentrale und Marie I

bei
Die Ausbeutung erfolgt durch Tagebau und Tiet

S c

9

5 Das Braunkohlendergwerk Elisabett belAMucheln Der UOleisanseh uß besteht an äle Station Mächein
Bez Halle e

Kohlenfelder beiragt rund 2200 ha
In den 6 Briketttabriken mit einer ahrlichen Peistungstähig

Keit von zusammen t 000 660 t werden 51 Pressen betrieden
Die Gesellschaft gehört mit ihren Braunkohlenwerken Marie l

und Il der Nedertausitzer Brikettsyndtkat Gesettschaft in b H
in Ber in an deren Dauer dis zum 31 März 1928 festgesetzt ist
Zweck des Syndikates ist der Vertrieb der Brikettergengung
seiner Mitglieder Den Verkaut der u gen Bergwerkserzeug
nisse hat sie der Verkaufsabteitung der Anhalt echen Konen
werke und Grube Leopold G Gesellschatt mit beschränkter
Haftung in Halle Gaale übertragen an der sie betellgt ist

Die Gesamibelegschaft beträgt etwa 2500 Mann
Das Grundlkapital der Gesellschaft betrug ursvrüngliech Mark

1200 000 und ist al mählich zuletet im Jahre 1914 auf Mark90600 000 erhöht worden Durch Beschluß der außerord e nt
ehen Generalversatnmlung Vom 22 Januar 1918 wurde das
Orundkapital dureh Ausgabe von 4000 neuen auf den innaber
Jautenden vom 1 Januar I918 ab dividendenberechtigten Aktien
zu je Mk 1000 um nom Mk 4 000 000 Stammaktien welehe
den alten Stammaktien gleichberechtigt sind erhöht Diese Ka
pitalserhöhung erfolgte zum Zweck der Uebernahme des Ver
mögens der Zechau Kriebitascher Kohlenwerke Glück auf
Aktlengeselischatt in Zechau als Ganzes unter Adsseh u der
Liquidation

Von den Mk 4 000 000 neuen Akten wurde ein Teſbetrag
Von Mk 2 800 000 Aktien zum Umtausech Mk 7 000 000
Aktien der Zechau Kribitescher Kohlenwerke Glückauf
Aktiengesellschatt bestimmt

Die verblizbenen Mk 1 2009 000 Akten wurden von einem
Konsortium zum Kurse von 200 25 übernommen und den Aktio
nären der Anhaltischen Kohlenwerke zum Kurse Von 216 mit
der Maßgabe zum Bezuge angeboten daß auf ſe nom Mark
15 000 alte Aktien nom Mk 2000 neue Aktien mit Gewinn
derechtigung vom I Januar 1918 ab entfielen

Das bei der Kapitalserhöhung erzielte Aufgetd von Mark
1200 000 ist nach Abzug sämtlcher hierbei entstandener
Kosten der gesetz ichen Reserve zugetührt worden

Das Grundkapital beträgt nunmehr Mk 13 000 000 ein
geteilt in

Mk 10 000 000 Stammaktten davon 5000 Stück zu je
Mk 300 Nr 5000 und 8500 Stück
zu je Mk 1000 Nr 5001 13 500 und

Mk 3 60600 000 Vorzugsaktien 3000 Stück zu je Mark
1000 Nr 143000

Sämtliche Aktien und Vorzugsaktien lauten auf den Inhaber
ind tragen die nachgebildeten Unterschriften je eines Miägliedes
les Vorstandes und des Aufsichtsrates und die handsehriftliche
eines Kontrollbeamten

Die Vorzugsaktien haben vor den Stammaktien einen An
spruch auf den Reingewinn von 6 26 hres Nennwertes dergestalt
daß erst nach Zahlung von 6 an diese 3000 Aktien der weitere
Reingewinn zur Verteilung einer Dividende auf die jeweilig vorhandenen meht bevorrecht gten Akten verwendet wird Volte

in einem Jahre auf die bevotrechtigten Aktien ein Reingewinn
von 6 nicht enttaen so ist der Fehlbetrag aus dem Kein
gewinn späterer Jahre nachzuzahlen und zwar gegen Aushändi
Zunge des Div dendenscheines für dasjenige Jahr aus dessen
Reingewinn die Nachzahlung erfolgt Sie werden irn Falle einet
Liquidation der Gesellschaft vorzugsweise derart bettiedigt daß
zunächst sie den vollen Nennwert nebst etwaigen D videnden
rückständen aus den Vorlahren und 6 95 Zinsen vom Beginn des
Jahres in welchem die Liquidation beginnt bis zur Eimösung
nebst einem Aulgeld von 15 2 des Nennwertes erhalten Die
Vorzugsaktien können von der Gesellschaft vom Jahre 1910 an
ganz oder te weise durch Ankaut oder Verlösung zu 115 2 zu
rückgezahlt werden Die Einlösung erfolgt auf Grund eines ge
maß J 288 des Handelsgesetzbuehs u fassenden Beschlusses der
Generalversammlung betreffend die Herabsetzung des Grund
Kapitals Werden nicht sämtliche Vorzagsaktien auf einmal eitt
Sers 80 Sind die zur Kinlösung gelatgenden Nummern durch

erlosung zu bestimmen

tat Gleisanschiuß besteht an die Station Senftenberg

er Crundbestte ger Ketehtsehate eigen ehten der genen

der Abtiengesellsehaft

2u Halle a S

Den Aufelehtsrt bilden gegenwärtig die Herren Geheimer Rat
Dr ur h c et Dr Ing Otto Beutſer Ber in Dresden Vorsitzen
der Barthold Arons vom Bankhaus Arons Walter Berlim
stehvertretender Vorsitzgender Dr phil A Foreke Wern ge
rode Hof Bankier Georg NHeltft i Ha N Helfft Co Berlin
Konsul Walter Hild Direktor der Essener Credit Anstalt Dort
muüund Privattnann Carl oſfeläder Wern gerode Bergwerks
direktor Hranz Johanni Halle a S Bergassessor a D Th
Quehl Berlin Alfred Weinschenk vom Bankhaus Bass fierz
Frankfurt a kgl spanischer Generalkonsul Eugen Landau
Bern Dr Juhus Baumann Direktor der Rositzer Zucker
Raffineris Rositz S Geh Reg Rat Richard Witt ng Berlin
Die Aufsichtsrats mitglieder erhalten neben dem Ersatz der Aus
lagen we che durch ihre Tätigkeit entstanden sind und neben
ihretn weiter unten erwähnten Gew nhnantelle als Jahres Vergütung
ittsgesamt Mk 30 000 zu Lasten der Unkosten

Der Vorstand der Gesellschaft besteht zurzeit aus den Herren
Generaldirektöor Kontad Piatscheck zu Halle a S und den
ſtellvertretenden Vorstandsmitgriedern und Abtéeilungsdirektoren
Heinrich Schenk Senſtenberg Paul Laßmann Merseburg
Ludwig Albrecht Halte a S und Rudot Ulke Zechau S A

Die ordentf ehe Generatversammiung der Gesellschaft net
in Halle a S Berlin Erose i A oder Aschersleben statt In
der Generalversammlung gewährt jede Aktie zu Mk 300 drei
Stimmen jede Aktie oder jede Vorzugsaktie zu Mk 1000 Zehn
Stimmen

Das Geschattsjahr et das Kalenderiahr
Der bilanz mäßige Reingewinn des Geschäftsjahtes ist Wie

fort zu verwenden
1 Der 2wanzigste Teil ist dem Resertvetfonds der nicht be

Sonders angelegt ist und einen Teil der Betfiebsmittel vildet
so lange zuzuführen bis er den zehnten Tel des Grund

Bilan

u

Anleihe Zinse n 161 033 7Abschreibungen für 19 1549 808 1710841 75
Silanz Konto Gewinn 1617 447 80

flandelsunkosten insgesamt M 425 76696 Steuers und sftemliehe
Die Gesellschaft hat an Dividenden verteilt
Dividendenberectit gtes

Grundkapital Stammaktien Piv Vorzugsaktien Div
1913 M 8 000 000 Mk 5 000 000 10 2 A 3 000 000
1914 90600 000 60600 000 30600000 6
1915 90660 000 60090000 9 3000000l 9000 000 6600 000 11 30600 600 61517 9600 000 6000 000 15 30600600 6 26

He Gesellschaft hat im Jahre 1895 nom Mk 1800 000 4
hypothebarisch sichergestellte Teilschuldversehreibungen ausge
geben di seit den Jahre 1900 i Wege Jährlleher Vet es unten
Von je Mk 72 000 zum Nennwert geiilttt werden Die Oesell
ſehaft kann die h n verstärken Von der Anleihe
sind zurze t noch Mk 504 000 Im Umlaut

im Fahre 1906 hat die Geselſsehatt nom Mk 2 000 900 4
hypothekariseh sichergestellte 2u pari einlocsbate Teischuid

lenwerke
1000 Nr 9501 18 500

Pahltals erteteht dew vier erreſeht dat wenn er
Atspruch genommen ver

2 Für etwaige Rückiggen
Kur Vorstand ung Keine die vertragunäßtgen Tantietien

4 Dividende für die Vorzugsaktten bis au 6 und etwaige
ktüekständige Dividende sS Dividende für die Aen bis en 4
Von Jem atsclatn erdleſbenden Orwinnvetruge 10 Tat
Cerne für den Auisichtsrat e
Der Rest Wird soveit et et aut gene Kerhnung vorge
fragen als weite Wividente aut die ment bevorreehtigten
Aktien vertent

Hie Kuszablung der Oew langte die Aacgabe neuer Ge
Winnantellbögen die e von Bezagserechien vie tlinte
legung Von Akten evwerke Tellagtttoe an der Oeueratversamn
uht dowle en onstigen von der Geheralversammlung de
Sehléeenen e Atentkanden betteftenden Maßttahmen er
folhen kostentrei außer bei der Gesellschattskässe in Halle a S
in Berlin bei der Dresdener Ban Deutschen Bank Commerz
unck Disconto Bank Nationalbant für Deutschland dem Bank
hanse Cebrüdet Arons ten S altet V keit Co in
Essen bel der Egsenet Creditanstalt und bei deren sämtlichen
Zwe nieder asungen in Dortmung bei der Dresduer Bank
Fiale Horttnund in Fraukurt M bei ger Dresdner Banknd be den Hankhanse Haß eret in Netmigeroge bei der
Wernigertöder Bank hatte er Mitteideutschen Privatbank
Aktieggeselsehatt

Hie Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Deut
ſchen Keichs und Köomhen Preuhischen Staatsanzeiger Die
Gegellsehaft verbietet dieh dieselben in mindestens zwei Ber
liner Tageszeitungen außerdern a veröttentlichen

Die Büanz und die Gewins und Verttstrechnung am 51 De
zember 1917 Stellen sich wie folgt

Passe
Khsahreibung

Grubentelder 18 00Acketgtundstücke 38 4385

rüben Gebäude S 17 ß cGruben Maschinen u Seräte 188059 WieBrikeit abtit Geb e 218 465 0 et begebenBrikett Maschiten u Geräte t 007710 2 BeserretondePianen Merkk kannten und UnterWohnge bau 464 776 es 976 r e eTagebvan Nabg 9987 e vikre deren 8 e 28Abtaum Gerne 48 538 194 BürsenetWetkstatt 565 22 804 e K We kahe 36We bau ne ge aits asrierg e o 43 000 21 600 hleme Tügeng 117harre 7 n Knie Zigeen Klette aa t e Drviden en tMoonſſen und Gera e a an Sanmartien 768Eiekttische Anlage e 177209 53 Verzageatten seheiegelelen oiheken u aukgelderZielen Maschinen u Geräte 3482 13 730 aahio Korront Oinndiger Z6688 901 55
Beteiſigungen Sewſan ung Verlttsta Siliner Brikert a Gewinn Vorttat aus I e 7w e k a 23 ar 777 r i 1917 521 7 3 617 447 80Stige 9277 n Davonßürgschatt 3606 NRestervetonas hat dis eVertmö en der A K Ruhe sei ehe ühervenritteg ngehaſsasee 386 000 n uns Ver menKonto Korrent fütungena Bankguthaben videndsM 1 490 910 35 68 auf Pornagegt erb sonstige

Séhuldner 1 791 191 57 2982 10 92 15 uKasse T hb 049 58 eererrere re 1080Werctpaviere davon eberweisang an de Ku Preussische Watuhegenaitska s Wr Scha zanwelsungen 2427680 Gewing Vortrag auf 1938 106819
und Keichsanfeihe

nennen de 1KRaterialiendestäude 142625 72e rnnnne l een war adarunter Vergütungen r den Kulfschisrat M 119544 57

so Gewinn und Verlust Rechnung für 1917
Gewinn Vortrag aus
Versohiegene KinaahmesHettiebs Gewinn 3183 4218 373 48

Lasen M 590
Zürgsplat im det Zeit vom Jahre 1914 s 982 u thgen sin
Die Gesellſchaft kann anen el dieser Anleihe die Tilgung be
liebig verstärken Von dieser Anleſte sind noctt Mk 1 750
im Urnlaut

Zur Sleherheit dieset Zmeihen ist Sieherimgshypothek geſtellt in Höhe von Mk vew Mk 3 aut
dem zu gen Bergwerken Grube adsg Marie und l ge
hör gen Orund nd Bergwerks Higentum der Geselschatt ein
getragen dein e Atheltisenen Amntsgerteht u Ballen
e u detn Könlt en Preßigchen Amtegefteht eu Sentten
erg N Lm atre 1919 Jpt die Qeseligehaft eine Attelte in Form Von

Mk 3 6000 000 r r Seltter Teilsehuldyetsehrelbünten Léth Fall 1917 ab bis ptestensZur Jahre 1941 zu 103 n ösbar a algenötntnen Vom
Jahre 1917 ab kann die Gegellsehaft Se Tun bdeſſebig ver
gtürſen Als Siehetheit tür diese Anleihe haftet eine erststelige
Sicherungshypothek eingettagen ant gem Orund und Berg
wetkse gentum der Geselisehatt vei Mücheln Veg Bez Metse

verschreibungen ausgegeben die nach dem festgesetzten Til burg Grube Klisabett mit Adssenluß von 18 ha aubechalt



des Kohlenfeldes und des Betriebsbannes liegender Parzellen
Von dieser Anteihe befinden sich noch Teischuldverschre bungen
in Höhe von Mk 1 472 500 im Besitz der Gesellschaft und
Mk I 477 500 im Umlauf

BVesttz

5

420 156 21
399 377 80
539 09 51

1046 14051
22 81499

73 34628

98164549
175 94966
297 48791

500

67 36339
572 8530
8897 1607 05

357 95453
12724771
54 039 6

340 713 45
15 664 45
406877

58 629 76

125 917

270 909603
26 454 79
56 11899
30 958

20 60

Kohlenfelder Abbaurechte
Grund tücke mit Wohngebäuden
schacht Aniaern unck 8 ans
Gruben Gebäude aBrikei tfabrirens Gebäude
Grunen aschinen
Priketnabriken e en 4
Hasspress An ſagen a
Kess AnlagenDrah seilbann über Tag ine s
deilbahn n unter Tage
Abtaumgera eTage bane Abdeckkosten
Flekirisen Anlagen
InventarienGrubenschienenmateriat

E senvbann Anla en
Wasserleitungs AnlasenAu omodi und Geschirre
KohlenbaggerElenir Zomrale Gerirud

Schacht Gebäude
ges el Masehinen e
Etektriches Lenungsne z
Eifeken
KasseBeteitigung an Elent izitats Genossensenatt

Osterland e G m b Hdesgl Briketiverkauſegesellschett Meuseiwite
G m b H 259 von M 39400

Gasgenerator Gesellschate m d H
Vorrate Briketis Presssteine
Betriebs Material en
Krfegsgefangenenlager Einichtungen u Voriäie
Ausstehende Forderungen e

e

e

e e

e e

e e

a Uebertand
zentrale

v o e
o 0

9 85
8200
62

289 847
180 047 7

1053 567

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

Die Zochan Kriebitescher Kolengerke
Glückauf Aktiengesellschaft wurde auf Grundfolgende Vermögensautstelung vom 30 November 1917 über

nommen

Selmnigken

7 000 000
306 756
849 000
850 900

73 050
104 0060

13122
48 240

540

Aktienkapitat
Res rvefondsObligaironen Anleihe j

u

u Il skiypomeken
Ob igationen Zinſen ges ande

Tigungs Ruckstände
Dividenden Rückstinde eGuthaten der Aktien ve Hizer und Vorbesitzet

der iruhberen Braunk A G Grube Ernst und

Union eAktlen Aufgeld Rest von 1913 e

Lo nrüecks and JBiandse aden Ida Schacht t i7
Buchscauiden und Akzepte

4 175
299 4
23 62

200 4422
8 757 858 12

e

HGende von 2 2 Zur Aus
bitzscher Kohlenwerke

daß e Werke zurzeit iriedenstellend arbeiten

Jahre 1894 eine Anleihe van Mk

Werte

Diese Uebernahme ertolgte weil der 2uwachs der Erwerberin
eine wi kommene Verstärkung ihrer eigenen Erzeugungsgrund
lagen bringt Die bei der Uebernahme erzielten Bucheewinne
werden zur videnden verteilung nicht verwendet werden

Mit Ausnahme des Geschäftsjahres 1913 in dem eine Divi
zahlüng e lanigte hat die Zechau Krie
Glückam Aktien Gesellschaft in denletzten 5 Jahren eine e winnverteilung nicht vorgenommen In

den letzten Jahren vor dem Kriege konnte die Gesellschaft in
folge der außerordentlich starken Konkurrenz die in Mitiol
deutschland herrschte sowie infolge der sich daraus er gebenden
schlechten Preise n oder gar nichts verdienen In gen
ersten Kriegsjahren war die Leiſtung der Betr ebe infolge starker
Einziehung der Belegschaſt erheblich zurückgegangen doch ist
es geluggen nach und nach diese L eistung wieder zu steigern s0

De Zechau Kriebitzscher Kohienwerke Gluckauf Aktien
gese Ischaft hat im Jahre 1904 eine Anleihe I von Mk I 500 000
und im Jahre 1908 eine Anleihe II von Mk I 120 000 autge
nommen Belde Anleihen sind mit 42 2 jährlich verzinsüch mit
103 rückzahlbar und auf dem Immohbi iar und Kohlenfelder
besitz hypothekarisch sichergestellt Die Tilgung beider An
leihen geschieht im Wege der Auslosung tilgungsplanmäßig bei
der ersten ab 1907 innerhalb 25 Jahren bei der zweiten ab 1912
innerhalb 24 Jahren Von der Anleibe l sind inzwischen Mark
660 000 von der Anleihe II Mk 270 000 zurückgezshlt
worden

Die frühere Braunkohlen Aktien Gesellschaft Unlon hat im
500 000 aufgenommen die

gegenwärtig mit 4 ursprünglich mit 5 vVerzinsüch undhypothekarisch a ist Die Tilgung erfolgt durch Aus
lesung und zwar ab 1895 bis einschließlich 1920 zum Nenn

Inzwi schen sind von dieser Anleihe Mk 427 000 zu
rückgezahit wordenVon den auf den Grundstücken der Gesellschaft iastenden
Hvpotheken im Gesamtbetrage von Mk 104 000 Sind Mark
7000 mit 414 68 000 mit 4 26 und Mk 29 000 mit 5
verzinslich Die Kündigungsſrist beträgt für Mk 35500

Jahr und für Mk 68 500 Jahr
Bei den Anhaltischen Kohlſlenwerken hat der Vm

satz des laufenden Jahres den des Vorſahres bis jetzt über
stiegen Wenn nicht unvorhergesehene Verhältnisse e ntreten
kann voraussichtſich mit der gleichen Dividende Sergehnes
werden

Halle a S Im Oktober 1918
Anhäaltische Kohlenwerke

nom M 4 000 000 neue Aktien der ters aeeekaſt Anhal tische Kohtonwerke in Halle a S
am Handel und zur Notierung an der Berliner Börse zugelassen worden

Berlin Dortmund Hrankkfurt a

Nationaibank
Arons Walter

Esssner
Stodeweroröneten Sthang

Halle den 18 NovemberDie Verhandlungen leitet Herr Vorſteher Juſtizrat Dr
Keil mit einer kurzen Anſprache ein

Seit der letzten Sitzung haben wir gewaltige Ereig
niſſe in unſerem Vaterlande erlebt Wir mögen ſie mit
Freude begrüßen oder mögen ſie trauernd heklagen Pflicht

iſt es unſer eigenes Empſfinden zu beſtegen und uns auf
den Boden der Tatſachen zu ſtellen für Ruhe und Ord

nung zu ſorgen und ſo namenloſes Elend das über unſer
Volk noch kommen könnte zu verhindern Dem Ar
beiter und Soldatenrat danke ich namen
der Bürgerſchaft deß er bisher verſtanden hat dieſe
uns ſo nötige Ruhe und Ordnung zu crhalten und daß er
gewillt iſt im gleichen Sinne ſich zu betätigen bis die
Nationalverſammlung die endgültige Regelung der Dinge
bringt Bis dahin haben nach Anordnung der Regierung
guch die Stadtrerwaltungen ihres Amtes zu walten So
ſollen denn auch von uns in bisheriger Weiſe die Geſchäſte

ordnungsmwäßig weitergeführt werden
Weiter erwöchſt mir die Pflicht einem Toten der

im Okt 1918

Dresdner Banb

Jahrzehnte hindurch in unſerer Mitte ſegensreich gewirkt
hat Worte ehrenden Gedächtniſſes zu widmen Stadtrat
Greßler iſt geſtorben Jm Stadtverordneten legium und
im Magiſtrate hat er ſich in gleicher Weiſe bewährt ſo
daß wir ihn ſchließlich als Abgeordneten in den Prooin i
landtag entſandten Dem treuen ſchlichten und beſcheidenen
Monne worden wir immer ein dankbares Gedenken be
wohrenEi ingegangen iſt ein Geſuch des Gewerkſchaftskortells

auf Verbeſſerung des Arbeiterfahrkartenweſens
unſerer Straßenbahn

Herr Str Ge rig wünſcht Beſchleunigung der An
ge legenheit Die Stroßenbahn habe vorige Woche noch die
Gelder für Arbeiter hrkarten ch voll zahlen laſſen obwohl
ſie ſchon wußte daß am heutigen Montag die Betriebs
einſchränkung kam Die Arbeiter die das voſſe Geld bezahlt
hatten konnten heute nur zum geringen Teile rechtzeitig zu
ihren Arbeitsätten fahren Die Sache wird dem Petitions
e zugeſchrieben

Leiter gibt der Herr Vorſteher eine Zuſchrift des Arbeit er und Soldatenrats an den Magiſtrat bekannt Es
wird darin der

Anſpruch auf die beiden frei gewordenen Stadtratsſitze
für Stadtrat Richter und Stadtrat Greßler erhoben und
zwar will der Arbeiter und Soldatenrat die Herren Re
dafteur Kilian und Vizefe dwebel Peileke entſenden Weiter
verlangt der Arbeiter und Soldatenrat noch zwei neue
Magi ſt rat s ſitz e für ſich wobei er bemerkt daß die Re
rn in Merſeburg ohne weiteres die Genehmigung geben
würde

Der Herr Vorſteher betont daß für die Beſetzung der
Stodtrateſtellen das Stodtverordnetenkollegium nach dem
Rete das immer noch keſteht allein zuſtändi g iſt Jnfolge
deſſen beſchlieft die Verſammlung die Angelegenheit dem
Wahlau sſchuſſe zuzuweiſen

Es liegt dann eine dringende Anfrage des Herrn St
BValke und Gen vor

Jn Halle treffen in den nächſten Tagen eroße Trunpen
meſſen ein welche Maßnakmen hat der Magiſtrat ge
troffen um die Leute unterzubrirgen

Antwort ſoll in der nächſten tun gegeben werdenHer Stv Herzfeld eibt folgende Erklärung ab Die
Unter eichr eten haben ſich zu einer

neuen Fraktion in der Stadtvererdnetenverfammlung

ne e welche den Namen Fraktion der Forttlichen Volkspartei führt Das auf den demokratiſchen

fär Deutschland

Gredit Anstalt
Crundſöten beruhende Programm der Partei wird in der
näch en Zeit bekanntgegeben Es folgen die Namen Herz
feld Weſchke Horſtmann Andag Balke
Blumentritt Vrehmer Gieſe Gradehand
Manſchewski Reiling Georg Riediger
Schaarſchmidt Spröte Schulze Günter
Kärpel und Dantel alſe 19 MannNunmcehr erhält Herr St Hos das Wort Halliſcher
Böürgerverein um namens ſeiner Freunde fo gende

Erklärungen abzugebenSir bedauern daß durch das Vorgehen der Fortſchritt
lichen Volt kspartei die jetzt ſo dringend notwendige Einigkeit
geſtört wird wir hätten erwortet daß man einen Verſuch
der Einigung nicht ehne Zuziehung aller bütgerlichen Stadt
verordneten gemarht hätte

Zur Sache erkären wir 1 Die Stadtverordneten desHalliſchen V raervereins haben es von jeher als Vorzug an
geſehen daß ſie von den Bürgern Halles ohne Rückſicht auf
ihre parteipolitiſche Stellung gewöhlt waren

2 ſie haben ſtets ein fortſchrittlich gerichtetes Programm
vertreten und werden es weiter fun3 da der größte Teil dieſes Prodramms durch die neue
Entwickelung erſüllt werden wird ſind ſie zu eifrigſter Mit
arbeit mit jeder Richtung bereit die gleiche Beſtrebungen
vertritt

4 dieſe Erklärung kann zu feſten Abmachungen erſt
führen wenn das nere Wohlrerſahren feſtſteht und wenn
durch ein kommuralpolitiſches Programm die Grundkage zu
gemeinſemer Arbeit gegeben iſt

5 da auch in Zukunft im Mittelpunkte der Kommunal
poſitik wirtſchaftliche Fragen Fehen werden wuß die Tätig
keit der Stodtrerordneten durch ſie ihre Richtung erhalten
von gusſchlaggebender Beden fung ſind die Wohnungs und
die Vodenfrage ſowie die Ernährung der ſtädtiſchen Be
völkerung

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Sie enthält nur vnweſentliche Vunkte Die Beſchlüſſe

dazu tragen wir im Abendblatt nach
Außerhalb der Togesordnung wird nach einem Referate

des Herrn Stv Manſchewski beſchloſen weiteres
ſtädtiſches Notgeld

und zwar 5 und 20 Markſcheine einſchließlich der ſchon be
willigten 2 Millicnen Mark bis zum Betrage won
10 Millionen Mark auszugeben Zur Begründung
führte der Referent aus daß die Not in ſolchen Scheinennamentlich an Lohn und Gcehaltstagen weiter beſtehe und
daß anſcheinend das bedauerliche Geldhamſtern veranlaßt
durch die Zeitrerkältniſſe andauereSchließlich kam noch folgender Antrag der Herren Stv

Em mer und Genoſſen zur Verhandlung
Die Verſammlung wolle beſchlichen den Magiſtrat zu

erſuchen aus den Veſtienden der Seeresſchlachtungen im
hi ſigen Schlachthofe für die Bevölkerung der Stadt
wehrend der fleiſchloſen Woche Fleiſch zur Verfügung zu
ſtellen und die Verhandlungen ſoſort in die Wege zu leiten

Zur Begründung erhält das Wort Herr Stv Emmer
der ausſührt Als vorige Woche auf dem Schlachthofe die
Kohlenzufuhr ſtorelte reichten die Fäſſer und Büchſen nicht
aus um das vorhandene Fleiſch unterzubringen man mußtees in den Köhlhalen auf die Erde packen und einſalzen Das
Fleiſch iſt jetzt wo das Heer nicht niehr dieſe Mengen braucht
ſo uſagen herren ös Die Stadt kann jedoch nicht darübe
perfügen Die Cefahr daß es rerdirbt veſteht Das darf
aber nicht geſchehen An Lrieſer Rotwendigteit bricht auch
der etn gige Einwand zuſammen daß ja im ganzen deutſchen
Reiche die Woche fleiſchlos ſein ſoll Die Verwertung jenesFleiſches für die Stadt kann auf kurgeſtem Wege durchgeführt

halten und beide Schneiden ſind ſcharf Der

Commerz und Disconto Bank
Gebrüder Arons

HBass Herz
werden Jch habe bereits mit Vertretern des Arbeiter und
Soldatenrats geſprochen die ſicherlich zu unſeren Gunſten ein
greifen nerden Der Krieg iſt zu n die en ewerden nicht mehr in dem vollen Amfange gebraucht
kann das Fleiſch der Verölkerung zugeführt ein Halberſtadt ſollen unlängſt ſo gewaltige Rinderbeſtände

zugeführt ſein 15 20 600 Stück daß ſte nicht alle für die
Heeresſchlachtungen rerwendet werden konnten Alſo wollen
wir ſchnell handeln die Bevölkerung wird über einen ſolchen
Veſchluß hoch befriedigt ſein und geſchädigt wird dadurch auch
niemand Erſahrunrgsmäßig wird ja in den fleiſchloſen
Wochen im e ſo viel Vieh zur Schlachtung ge
bracht wie in normalen Wochen

Herr Stodtrat Ki g nen er Die Beſtände ſind nicht herren
los ſie gehören der Heeresverwaltung die noch immer aufunſerem Schlachthofe Ich lachten läßt Am Donnerstag iſt
allerdings in folge mangelnder Kohlenzufuhr eine Stockung

eingetreten am Freitcig und Sonnabend ſind aber wieder
große Mengen rerarbeitet worden Verderben darf natür
lich nichts Als Stadtverwaltung ſind wir aber nicht in derLage öber die Beſtände zu verfügen Das tut die Heeres
verwaltung

Herr Vorſteher Keil Wenn es Tatſache iſt daß wie
hier auf dem Schlachthofe Aeberfluß haben während wir in
der Stadt Mangel leiden dann mögen ſchleunigſt e
lungen im Sinne des Antrags geführt werden Der Antragbeſagt ja gar nichts weiter ols daß wir in der Sache ſchleu

nigſt ver har deln ſollen Wir können ihn alſo einſtimmig
annehmen Ob die Heeresrerwaltung uns etwas ahgibt oder
ol ſie des Fleiſch an andere Plätze verſendet das iſt eine
andere SorgeSerr Stv Oſter burg fragt an was denn aus dem
Antroge gen tiden ſei der vor vier Wochen von den Stadt
verordneten hinſichtlich der Beeitigung der fleiſchloſen
Wochen gefeßt worden iſt Iſt der Magiſtrat ihm bei
getretenHerr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt dem Herrn

Vorſteher darauf keine Auskurft geben zu können
Herr Stv Oſterkurg wiederholt ſeine Forderung

und fuft als keine Auskunft erfolgt Das jſt ſtandalss das
iſt ein Skandal So etwas muß man ſich bieten laſſen felbn
in der Zeit der Revolutien

Der Herr Vorſteher Keil ſtellt feſt er könne nichtsWiann tun als bekannlgeben daß der Magiſtrat die Antwort
ablehneDer Antrag Emmer wird widerſsrucheies angenommen

Es folgt eine geheime Sitzung

Vermiſchtes
t Die drohende des Elchs in DieFleiſchnot hat es mit ſich gebro t daß men in demviel wehr nachſtellt als in früheren Jahren ſo daß n

beſteht daß das prächtige Großwild in manchen Gegenden voll
kommen ausgerottet wird Jn Värmland w rden n
Treibjagden auf Elche veranſtaltet Jagdgeſellſchaften die
zu ſechzig oder ſiebzig Mann betragen gehen in Schützenlinien
durch den Wald vor und ſchießen alles nieder was ihnen vor die
Büchſe kommt Man fordert jetzt daß alle Elchjagden für die
nächſten drei Jahre verboten werden

Ein 3900 Jahr altes Schwert Ein Schwert
Alter man auf etwa 3000 Jahre ſchätzt iſt an dasſeum in Göteborg geſchenkt worden Die Klinge iſt ſehr gute

riff iſt halb abgebrochen Das Schwert wurde unter eigentümilthen Umſtäm

den geſunden Es hat wicht in einem Grab gelegen und iſt auch

nicht als Schatz oder mee verborgen worden Als man es
fand lag es vierzig Meter tief in der Erde
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